


Mit dem Namen „CredaRate“ verbinden wir 
als Akronym die Begriffe „Credit“, „Data“ 
und „Rating“. Denn qualitätsgesicherte  
Kredit- und Ausfalldaten bilden die Basis für 
unsere hochwertigen und aufsichtsrechtlich 
anerkannten internen Ratingsysteme.

Für unsere Kunden übernehmen wir sowohl 
die Entwicklung von Ratingverfahren und  
deren regelmäßige Überprüfung und An-
passung als auch den IT-technischen Betrieb 
als Application Service Provider (ASP).  

Hierzu stehen wir mit unseren Expertenteams 
umfassend zu allen Fragen der Einführung 
von Ratingsystemen sowie zur Unterstützung 
im Tagesgeschäft zur Verfügung. 
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VORWORT

die Anforderungen an den Einsatz von Ratingsyste-
men sind in den letzten Jahren enorm angestiegen. 
Dies liegt zum einen an der Schaffung einer europä-
ischen Finanz- und Kapitalmarktaufsicht, die das Ziel 
verfolgt, viele Detailaspekte von internen (Rating-)
Modellen zu regeln, um die Ergebnisse der Modelle 
in Europa besser miteinander vergleichen zu kön-
nen. Zum anderen verwenden heute bereits viele 
Unternehmen außerhalb der Finanzindustrie interne  
Ratingverfahren, um ihre eigenen Adressenausfall- 
risiken noch besser steuern zu können.

Unter dem Eindruck zunehmender internationaler 
Kritik haben es sich sowohl die Europäische Zentral-
bank (EZB) als auch die European Banking Authority 
(EBA) auf die Fahne geschrieben, interne (Rating-) 
Modelle grundsätzlich als einen geeigneten Bestand-
teil zur Solvabilitätssicherung der Kreditwirtschaft im 
Single Supervisory Mechanism (SSM) anzuerkennen. 
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass umfassen-
de Anforderungen an Modelldesign, Validierung, 
Prozesse und Governance erfüllt werden. 

Seit Gründung der CredaRate ist es unser oberstes 
Ziel, bei der Entwicklung, dem Betrieb und der Va- 
lidierung poolbasierter Ratingverfahren höchste 
Qualitätsstandards einzuhalten. Wir orientieren uns 
dabei streng an den in der Capital Requirements 
Regulation (CRR) bzw. von der EBA formulierten 
Anforderungen für die (dauerhafte) Zulassung von 
Ratingmodellen zum sog. IRBA, dem Internal Ra-
tings Based Approach. 

Hiervon profitieren nicht nur unsere Kunden, die heute 
schon IRBA-zugelassen sind bzw. dies projektiert 
haben. Vielmehr stellen wir mit den IRBA-Qualitäts-
anforderungen für alle unsere Kunden Ratingmodelle 
bereit, die sie in dieser Qualität und zu vergleichbaren 
Kosten selbst kaum aufbauen könnten.

Mit der vorliegenden Broschüre verfolgen wir eine 
zweifache Zielsetzung:

• Zum einen möchten wir einen umfassenden 
Überblick über unser Leistungsspektrum und 
unseren Qualitätsanspruch geben. Dies umfasst 
neben der Darstellung unserer Prozessorgani-
sation und Governancestruktur vor allem die 
wesentlichen modell-, IT- und projektbezoge-
nen Themen, die für Sie bei einem Einsatz von  
CredaRate wichtig sind.

• Zum anderen haben wir die wichtigsten Aspekte 
zum Einsatzspektrum und zur Ausgestaltung von 
Poolratingmodellen für Sie in einer kompakten 
Fachbeilage transparent zusammengestellt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele interessante 
Einblicke in die Möglichkeiten, die sich für Sie beim 
Einsatz von poolbasierten Ratingverfahren und in 
der Zusammenarbeit mit uns ergeben können. 

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen.

Christoph Müller-Masiá,  
Vorsitzender der Geschäftsführung,

CredaRate Solutions GmbH

„Der Betrieb von Poolratings 
ist mehr als nur Mathematik 
und Statistik. Es ist das Zu- 
sammenspiel von Anwendern 
und Poolbetreiber, was den 
Erfolg ausmacht.“
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GELEITWORT

„The best way to predict 
your future is to create it.”

die Finanzindustrie befindet sich in einer Phase  
eines beispiellosen Wandels: Das Zusammentreffen 
neuer Technologien mit dem gesellschaftlichen 
Wandel im Umgang mit den neuen Medien wird 
die strategischen Rahmenbedingungen für das 
Agieren der Finanzmarktakteure mit zunehmender 
Geschwindigkeit verändern. Dieser Prozess ist ein-
gebettet in eine verstärkt quantitativ ausgerichtete 
Finanzmarktaufsicht, die ebenfalls konsequent auf 
die technologischen Möglichkeiten zur Datenbe-
schaffung und -auswertung setzt. 

Auch wenn dieser Veränderungsprozess für alle 
Marktteilnehmer viele neue Chancen bieten wird, 
zwingt er doch vor allem die traditionellen Anbieter 
von Finanzdienstleistungen, ihre Geschäftsmodelle 
zu überprüfen. Erfolgreich werden bei der Neuaus-
richtung vor allem diejenigen sein, die ihren Fokus 
auf die Modularisierung von Angebots- und Nach-
fragestrukturen legen: Über offene Architekturen 
muss es nicht nur möglich werden, den Kunden 
über unterschiedliche Vertriebswege Zugang zu 
einem breiten Leistungsspektrum zu verschaffen, 
sondern auch die Leistungserstellung  an einer sinn-
vollen „make-or-buy“-Entscheidung auszurichten. 

Die vorliegende Publikation bietet ihren Lesern 
hierzu nicht nur einen ausführlichen Überblick über 
die von CredaRate angebotenen Leistungen „rund 
um interne Ratingverfahren“. Es erfolgt darüber hi-
naus auch eine umfassende Einbettung in den re-
gulatorischen Kontext und das gesamte relevante 
Marktumfeld. Hierbei werden die Möglichkeiten 
und Grenzen, die sich bei einem Einsatz poolba-
sierter Ratingsysteme in der Risikosteuerung erge-
ben, evident: 

Zwar können poolbasierte interne Ratingmodelle 
ein wichtiges Element im Rahmen der Modularisie-
rung der Prozesskette von Finanzdienstleistungen 
sein und die Effektivität und Effizienz der Risiko-
managementprozesse deutlich erhöhen, dies wird 

aber nur dann nachhaltig erfolgreich sein, wenn die 
Betreiber von poolbasierten Ratingsystemen in der 
Lage sind, die Komplexität, die sich mit dem Betrieb 
und der kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Poolratings ergibt, vollständig zu beherrschen. 

Die CredaRate Solutions GmbH wird diesen Anfor-
derungen hervorragend gerecht. Daher verwundert 
es nicht, dass die Gesellschaft auf Basis der hohen 
aufsichtsrechtlichen Anerkennung ihrer Ratingver-
fahren sowie deren leichten Integrierbarkeit in Kredit- 
und Entscheidungsprozesse ihren Kundenkreis in 
allen Säulen der Kreditwirtschaft kontinuierlich aus-
weiten konnte. 

Ich darf Sie herzlich einladen, sich auf den nach-
folgenden Seiten über das Leistungsspektrum von 
CredaRate zu informieren.

Mit freundlichem Gruß

Prof. Dr. Thomas A. Lange
Vorsitzender des Beirats 

Peter F. Drucker 
Business Visionary  

1909–2005 
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UNSER MODELL 

Unser Anspruch ist es, unsere  
Ratingsysteme nachhaltig mit größter  
Präzision für unsere Kunden zu  
entwickeln und zu betreiben. Unsere  
Governance, unsere Organisation  
und unsere Prozesse haben wir ganz- 
heitlich hierauf ausgerichtet.

„Beim Einsatz von Poolmodellen 
kommt es entscheidend auf 
die Kommunikation und  
Kooperation zwischen Pool-
betreiber und Poolnutzern an. 
Neben der Qualität der  
CredaRate-Modelle ist dies  
für uns der entscheidende  
Faktor für den erfolgreichen 
Einsatz in unserem Haus.“ 

Roland Kleffmann
Leiter Strategische Methoden und  

Verfahren zur Banksteuerung 
Bremer Kreditbank AG
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UNSER MODELLUNSER MODELL

Entlang des CredaRate-Prozessmodells sind die 
nachfolgenden drei Bereiche unter Compliance- 
Gesichtspunkten von besonderer Sensibilität:

• Sicherung der Homogenität der in die jeweiligen 
Pools einfließenden Daten

• Einhaltung der regulatorischen Vorgaben für die 
Entwicklung und Validierung von Ratingmodellen

• Gewährleistung von Datenschutz und IT-Sicherheit

UMFASSENDE QUALITÄTSSICHERUNG UND COMPLIANCE 

Die CredaRate-Governance

Der Betrieb einer Ratingplattform erfordert ein besonderes  
Maß an Vertrauenswürdigkeit und Integrität im Umgang mit  
der Datenbasis der Ratinganwender. Hierzu haben wir mit 
unserer CredaRate-Governance ein außerordentlich hohes  
Compliance-Niveau etabliert.

Datenqualität  
im Pool

Datenschutz 
und IT-Sicherheit

Fachliche  
Vorgabe für  

IRBA-Modelle

CredaRate-
Governance

Über einen ganzheitlichen Ansatz tragen wir die-
sen Aspekten umfassend Rechnung. Neben un-
serem internen Kontrollsystem (IKS) spielt dabei 
auch die Einbindung der Anwender von CredaRate 
eine wichtige Rolle. Unsere dienstleistungsbe-
zogenen internen Prozesse sind zertifiziert nach 
ISAE 3402 Typ 1 und 2.

Die Idee, für die Entwicklung von Ratingmodellen 
Daten zu verwenden, die aus unterschiedlichen Quel-
len stammen, kann nur dann als Lösung zur Überwin-
dung von Datenknappheit überzeugen, wenn die auf 
diesem Weg zusammengeführten Daten ein Min-
destmaß an Homogenität aufweisen. Homogenität  
bedeutet in diesem Zusammenhang zweierlei:
 
Zum einen müssen die wesentlichen bonitätsrele-
vanten Merkmale der für die Ratingermittlung zu 
beurteilenden Kreditnehmer vergleichbar sein. Zum 
anderen müssen diese Bonitätsmerkmale im Rah-
men der Durchführung des Ratingprozesses über 
die verschiedenen Ratinganwender hinweg homo-
gen beurteilt werden. Mit anderen Worten: Nur wenn 
die jeweiligen Ratingverfahren durch unterschiedliche 

Die Anforderungen an die fachliche Entwicklung und 
Validierung von Ratingmodellen sind mit der Schaf-
fung eines einheitlichen europäischen Aufsichts-
mechanismus deutlich detaillierter und komplexer 
geworden. Neben den gesetzlichen Vorgaben von 
CRD und CRR sind heute eine Vielzahl von Leitlinien 
und technischen Regulierungsstandards der EBA zu 
berücksichtigen. 

Zur Sicherstellung der Einhaltung dieser Vorga-
ben hat CredaRate das „Competence Center IRBA“ 
als festen Bestandteil in die Organisationsstruktur 

eingefügt. Damit haben wir nicht nur eine Überwa-
chung der IRBA-Anforderungen für unsere internen 
Prozessabläufe etabliert, sondern können hierüber 
auch den Dialog mit unseren Anwenderinstituten zu 
diesen Fragen koordinieren. Besonders relevant ist 
dies z. B. bei der Begleitung unserer Anwenderins-
titute bei aufsichtsrechtlichen Prüfungshandlungen  
(z. B. IRBA-Erstzulassung oder MaRisk-Prüfungen) 
oder auch bei der Koordination der sogenannten  
Model-Change-Meldungen an die Aufsicht durch 
die jeweiligen Anwenderinstitute.

SICHERSTELLUNG POOLÜBERGREIFENDER HOMOGENITÄT DER DATEN  

EINHALTUNG REGULATORISCHER VORGABEN FÜR RATINGMODELLE 

Der Betrieb von Datenpools setzt naturgemäß äußerst 
hohe Anforderungen an Datenschutz und Daten- 
sicherheit voraus. Konkret müssen wir die uns an-
vertrauten Daten so schützen, dass deren Integrität, 
Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und Verbindlichkeit  
jederzeit gewährleistet werden können.

Hierzu haben wir umfassende Vorkehrungen getrof-
fen. Diese beinhalten – eingebettet in eine mehr-

GEWÄHRLEISTUNG VON DATENSCHUTZ UND IT-SICHERHEIT 

jährige IT-Strategie – sowohl strikte Richtlinien zu 
Datenschutz und IT-Sicherheit als auch ein umfas-
sendes Notfallkonzept. Einen besonderen Stellen-
wert nimmt die Vernetzung dieser Notfallpläne 
zwischen Anwenderinstituten, CredaRate und un-
serem Rechenzentrumsbetreiber ein. Im Rahmen 
unserer Outsourcing-Kontrolle informieren wir un-
sere Anwender umfassend über unsere Kontroll-
handlungen. 

Nutzer bei unterschiedlichen Anwenderinstituten na-
hezu identisch für vergleichbare Kreditnehmer an-
gewendet werden, lassen sich homogene und damit 
aussagekräftige Datenpools für die Entwicklung und 
Validierung von Ratingmodellen gewinnen.

CredaRate hat hierzu eine für alle Anwenderinstitute 
verbindliche „Pool Governance“ formuliert, um pool- 
übergreifend eine möglichst konsistente Anwendung 
der CredaRate-Ratingverfahren über alle Nutzer hin-
weg sicherzustellen. Diese Leitlinie umfasst einen 
Maßnahmenkatalog, der alle wesentlichen Prozess-
schritte vom Vertragsabschluss bis hin zu Unterstüt-
zungsleistungen zur Qualitätssicherung im Rahmen 
der jährlichen Validierungen umfasst. 



 

UNSERE LEISTUNGEN 

Wir liefern nicht nur Ratingmodelle, 
sondern übernehmen auch einen  
umfassenden fachlichen und IT- 
technischen Support. Aufgrund  
unserer modernen IT-Architektur und  
der flexiblen Schnittstellen lassen  
sich die CredaRate-Anwendungen  
als ASP-Lösungen leicht in die  
individuelle Systemlandschaft beim  
Kunden integrieren.
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„Bei CredaRate überzeugt 
uns neben der Modellgüte 
selbst vor allem die hohe 
fachliche Qualifikation und 
persönliche Nähe in der  
Betreuung unserer Rating- 
anwender im täglichen  
Betrieb.“

Thomas Grimmer
Bereichsleiter Kreditrisikomanagement

Thüringer Aufbaubank AöR
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UNSERE LEISTUNGEN

Anwendungsbereich National und international tätige Unternehmen und private 
Investoren im Kontext der gewerblichen Immobilien-
finanzierung: Wohnungsunternehmen, Bauträger und 
Developer, Mischkonzerne mit Immobilienschwerpunkt, 
geschlossene/ offene Immobilienfonds, (Leasing-) Objekt- 
gesellschaften/SPVs, private Immobilieninvestoren (sofern 
keine Retailkunden), Immobilienkunden mit Grundstücks-
ankaufsfinanzierungen. 

National und international tätige Produktions-, Han-
dels-und Dienstleistungsunternehmen unterschiedlicher 
Größen, kapitalmarkt- und nicht kapitalmarktorientierte 
Unternehmen, Konzerne und Einzelfirmen, Einzelunterneh-
mer (sofern die private Einkommens- und Vermögens-
situation für die Bonitätsanalyse von untergeordneter 
Bedeutung ist).

Segmentierungen Im Ratingverfahren „Commercial Real Estate“ wird zwi-
schen folgenden Verfahren differenziert: 
• Bilanzierende Investoren als Bestandshalter
• Bilanzierende Investoren als Bauträger/Developer
• Private Investoren als Bestandshalter

Im Ratingverfahren „Corporates“ wird zwischen kleinen 
Unternehmen („SBF“ mit Umsatz ≤ 5 Mio. EUR und Gesam-
tengagement ≤ 1 Mio. EUR) sowie mittleren und großen 
Unternehmen („MGU“ mit Umsatz > 5 Mio. EUR oder Ge-
samtengagement > 1 Mio. EUR) differenziert.

Zusätzlich wird ein spezielles Ratingverfahren für Exis-
tenzgründungen (Start-ups ohne vorliegende Jahresab-
schlüsse) angeboten.

Segmentspezifische  
Risikofaktoren

Segmentspezifische quantitative und qualitative Risiko- 
faktoren für die Unternehmens- und Objektebene, diffe-
renziert nach der jeweiligen  Maßnahmenart. 

Quantitative und qualitative Risikofaktoren für die Un-
ternehmensebene, differenziert nach den unterschiedli-
chen Segmenten.

Datenpool Der Datenpool setzt sich zu ca. zwei Dritteln aus inländischen 
Kreditnehmern und Objekten und zu ca. einem Drittel aus 
internationalen Kreditnehmern und Objekten zusammen. 

Die Datenhistorie des Pools reicht zurück bis in das Jahr 
2006.

Der Datenpool setzt sich überwiegend aus deutschen 
Kreditnehmern zusammen. 

Die Datenhistorie des Pools reicht zurück bis in das Jahr 
2006.

Mathematisch- 
statistische Grund- 
lagen des Modells

Statistisches Default-Modell in Form eines logistischen 
Regressionsmodells; expertenbasierte Modellentwick-
lung mit im Zeitablauf zunehmend empirischer Überprü-
fung und Anpassung.

Statistisches Default-Modell in Form eines logistischen 
Regressionsmodells; direkte Modellierung der indivi-
duellen Ausfallwahrscheinlichkeit in Abhängigkeit von 
verschiedenen Risikofaktoren. 

IRBA / MaRisk                                                                                                                                           
                                                                                                                   

Das Verfahren wurde erstmalig 2008 von der Aufsicht 
für die Verwendung für den IRBA zugelassen und ist  heute 
mehrfach bei IRBA-Instituten im Einsatz.

Das Ratingverfahren wurde 2011 von der Aufsicht zur 
Verwendung für den IRBA zugelassen. 

Commercial Real Estate Corporates

Hardfact-Rating

Zwischenergebnis

Softfact-Rating

Quantitative  
Risikofaktoren

Qualitative
Risikofaktoren

Prozessschritt

Berücksichtigung von  
Haftungsverbünden /  

Transferrisiken

Prozessschritt

STANDARDISIERTER WORKFLOW SICHERT EINE EINHEITLICHE RATINGERSTELLUNG 

Die zur Ermittlung von Ratings erforderlichen Daten werden in einer benutzerfreundlichen Dialoganwendung erfasst. 

KEY FACTS ZU DEN RATINGMODULEN  

Rating von Krediten an natürliche Personen, u. a.:
• Dispositionskredite/Kontokorrentlinien
• Kreditkarten
• Ratenkredite
• Private Baufinanzierungen
• Individuelle Kredite an natürliche Personen
• Vollbesicherte Kreditengagements  

(u. a. Lombardkredite) 

National und international tätige Kreditbanken, Girozen-
tralen und Sparkassen, genossenschaftliche Zentralban-
ken und Kreditgenossenschaften, Realkreditinstitute, 
Spezialkreditinstitute, Bausparkassen und Zentralbanken. 

Es erfolgt eine Differenzierung in:
• Vereinfachtes Verfahren
• Standardverfahren
• Gehobenes Verfahren

Für Selbständige und freiberuflich Tätige ist ein geson-
derter Einbezug von Daten zur Firmensphäre (Einnah-
men-Überschuss-Rechnung, HGB-Einzelunternehmer-
bilanz nach dem Gesamtkostenverfahren) möglich. Für 
Kreditnehmergemeinschaften natürlicher Personen 
werden eigenständige Verfahren angeboten.

Es wird zwischen den Segmentarten „Developed Coun-
tries“ (Zone-A-Staaten nach KWG und OECD-Staaten) und 
Emerging Markets differenziert, um den unterschiedlichen 
Entwicklungsstand des jeweiligen Landes zu berücksich-
tigen.

Quantitative sowie qualitative Risikofaktoren, Anzahl und 
Gewichtung differieren je nach Verfahren. Optional kann ein 
Schufa-Score als zusätzl. Risikomerkmal verwendet werden.

Quantitative und qualitative Risikofaktoren, differenziert 
nach zwei Segmenten. 

Der Datenpool setzt sich überwiegend aus Ratings  
deutscher Kreditnehmer zusammen.

Die Datenhistorie des Pools reicht zurück bis in das Jahr 
2005.

Der Datenpool setzt sich überwiegend aus Ratings im 
Segment „Developed Countries“ zusammen. Der Anteil 
von Ratings mit inländischen Kontrahenten liegt bei etwas 
über der Hälfte, während sich der geringere Anteil auf 
internationale Sitzländer bezieht.

Der Datenpool enthält statistische Daten ab dem Jahr 
2008.

Statistisches Default-Modell in Form eines logistischen 
Regressionsmodells; direkte Modellierung der indivi-
duellen Ausfallwahrscheinlichkeit in Abhängigkeit von 
verschiedenen Risikofaktoren. 

Shadow-Rating-Ansatz: Dieser wird in Low-Default-Portfo-
lien als alternatives Ratingverfahren für die PD-Ermittlung 
angewendet. Mit dieser Methode werden von Rating- 
agenturen ermittelte externe Ratings auf der Basis bank- 
intern vorliegender Beurteilungskriterien möglichst exakt 
reproduziert.

Das Ratingverfahren wird als MaRisk-konformes  
Verfahren betrieben.

Das Ratingverfahren wird als MaRisk-konformes  
Verfahren betrieben.

Retail Banks

Individuelle 
Ausfallwahrscheinlichkeit  

zur Zuordnung auf  
eine Masterskala

Ergebnis

ggf.  
Override

Prozessschritt

Endgültiges  
Ratingergebnis

Ergebnis

Der prozessbasierte, intuitive Workflow ist strukturell für alle angebotenen Ratingverfahren identisch. 
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RATINGMODULE FÜR DEN MANUELLEN RATINGPROZESS 

In den Anwendungsbereichen, die für einen manuell 
durchzuführenden Ratingprozess in Frage kommen, 
bietet CredaRate vier Ratingmodule: Corporates, 
Commercial Real Estate, Retail und Banks. Die Aus-
wahl des passenden Ratingmoduls für den zu ratenden 

Kreditnehmer erfolgt über den Workflow der Creda-
Rate-Applikation und findet auf Basis ausgewählter 
Eckdaten statt. Hierdurch wird eine auf die jeweilige 
Kundenklassifikation abgestellte optimale Ratinger-
mittlung poolübergreifend sichergestellt.

EINSATZ AUTOMATISIERTER VERFAHREN ZUR RISIKOKLASSIFIKATION (SCORINGS) 

Für die Bereiche, in denen eine automatisierte Risiko-
klassifizierung in Frage kommt, bieten wir die Möglich-
keit, individuell parametrisierbare Scoringverfahren über 
die CredaRate-Plattform anzuwenden. Hierzu kann auf 
individuell verfügbare Kontoinformationen genauso zu-
rückgegriffen werden wie auf die Einbindung von Daten 
externer Auskunfteien. 

Die Ergebnisse dieser automatisiert ermittelten Scores 
sind unmittelbar Bestandteil der Kundenübersicht in 
CredaRate. Dies hat den Vorteil, dass der Kreditanalyst 
stets eine einheitliche Gesamtsicht auf den Kunden 
erhält, für den beispielsweise ein manuelles Erstra-
ting über das Retail-Modul erfolgte, und in der Folge  
aufgrund der geringeren Informationsbasis nur noch  
automatisierte Scorings ermittelt wurden. 

Oftmals werden Kreditinstitute das Ziel, für möglichst alle Kunden eine vollständige Ratingabdeckung 
zu erreichen, nur eingeschränkt realisieren können. Ursächlich hierfür ist die nur noch eingeschränk-
te Verfügbarkeit aktueller Informationen über den Kreditkunden nach der Kreditauszahlung, sofern dieser  
Kredit bisher störungsfrei bedient wurde und auf eine Einholung aktualisierter Bonitätsunterlagen 
verzichtet wird. In diesen Fällen ist eine einzelfallbezogene Einschätzung des Kreditnehmers durch 
den Analysten weder möglich noch sinnvoll. 

CredaRate bietet hierzu über die Möglichkeit zur automatisierten Durchführung von Risikoklassifizierungen 
umfassende Lösungsoptionen. Auf Basis nur sehr weniger kundenbezogener Risikomerkmale, wie z. B. 
 Vorliegen von sog. Negativmerkmalen, Dauer der Kundenbeziehung, Kontoumsatzinformationen, können 
für die relevanten Kreditnehmer Scoringfunktionen entwickelt und implementiert werden, auf deren Basis 
dann eine Zuordnung von Ausfallwahrscheinlichkeiten möglich ist. Im Rahmen regelmäßig durchzuführen-
der Validierungen werden diese Funktionen fortlaufend auf ihre Güte hin untersucht und ggf. angepasst.

Ein manueller Eingriff eines Kreditanalysten ist in diesen Fällen nicht erforderlich. Solche Scorings können 
darüber hinaus als Frühwarnindikatoren dienen, um als auffällig identifizierte Kunden z. B. in die Intensiv-
betreuung zu überführen bzw. über ein manuelles Ratingverfahren zu bewerten. 

Im Ergebnis lässt sich durch eine automatisierte Durchführung von Risikoklassifizierungen ein hervorra-
gender Trade-off zwischen Prognosegüte und Prozesskosten erzielen. Über den Einsatz von Kreditrisiko-
modellen lassen sich darüber hinaus auf Portfolioebene weitergehende Erkenntnisse über das Kreditrisiko 
in diesem Cluster gewinnen, etwa im Kontext konjunktureller Schwankungen.

EXKURS: 

Einsatzperspektiven automatisierter Verfahren zur Risikoklassifikation (Scorings)
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MODULÜBERGREIFENDE ANWENDUNGSMERKMALE 

Die CredaRate-Ratingverfahren basieren auf einem 
Scorecard-Ansatz, in den quantitative und qualitative 
Risikofaktoren mit einer bestimmten Gewichtung ein-
fließen. Die Anwendung wird unterstützt durch eine 
nutzerfreundliche Führung mit zahlreichen Hilfetex-
ten, Plausibilitätsprüfungen sowie einer anwender-
freundlichen Dokumentation. Das Ratingsystem steht 
in deutscher und englischer Sprache zur Verfügung 
und ist fremdwährungsfähig. Grundsätzlich ist die 
Einbindung externer Risikofaktoren möglich.

Ratingergebnis und Reporting
Das Ergebnis sämtlicher CredaRate-Ratingverfah-
ren ist eine individuelle 1-Jahres-PD, der standard-
mäßig eine Ratingklasse gemäß CredaRate-Mas-
terskala zugeordnet wird. Die Nutzung einer ggf. 
vorhandenen institutsindividuellen Masterskala ist 
jederzeit möglich. 

Die Standard-Reports von CredaRate umfassen kun-
den- und mandantenbezogene Auswertungen. Kun-
denbezogene Reports werden auf Kundenebene 
über die Weboberfläche angeboten. Sie beinhalten 
sämtliche ratingrelevanten Informationen, welche so-
wohl kreditfachlichen als auch revisionsrechtlichen 
Ansprüchen genügen. Nach Abschluss eines Ratings 
werden diese Informationen in einer jederzeit aufruf-
baren Ratingakte im PDF- und XML-Format abgelegt. 
Insbesondere die XML-Dateien eignen sich zur inter-
nen maschinellen Weiterverarbeitung. 

Darüber hinaus bietet CredaRate standardmäßig ein  
sog. mandantenbezogenes, portfolioübergreifen-
des Reporting (z. B. Bestandsreports, Ratingklassen- 
übersicht, Defaultauswertung, Übersicht über die 
Qualität des Ratingbestands, Übersicht über overrulte 
Kunden) an. Diese Reports können stichtagsbezogen 
als PDF oder CSV-Dateien generiert und ggf. intern 
weiterverarbeitet werden. 

Auf Wunsch können Reports auch individuell auf die 
Bedürfnisse des Mandanten zugeschnitten werden.

Berechtigungskonzept  
Bestandteil der Applikation ist ein umfangreiches 
Berechtigungskonzept. Die auf diesem Konzept ba-
sierende, nutzerspezifische Rollen- und Rechtever-
gabe wird vom Mandanten über eine zur Verfügung 
gestellte Anwendung selbst administriert. So kann 
der Zugriff auf Kunden- und/oder Ratingdaten für 
jeden Nutzer individuell konfiguriert werden.

In CredaRate kann grundsätzlich jeder Arbeitsschritt 
mit einem Kontrollabschnitt (Vorlage- und Freigabe- 
mechanismus im N-Augenpaar-Prinzip) versehen wer-
den. Die individuelle Konfigurationsmöglichkeit stellt 
dabei sicher, dass die Kontrollabschnitte in der An-
wendung entsprechend den institutsinternen Prozes-
sen abgebildet werden.

CredaRate bietet die Möglichkeit, das maschinell er-
mittelte Ratingergebnis manuell zu überschreiben 
(Override). Diese Option ist hinsichtlich der Berech-
tigung („Wer darf overrulen?“) und der Bandbreite 
(„In welchem Maße darf overrult werden?“) mandan-
tenindividuell konfigurierbar.

Statistisches Modell
Für die Ermittlung von Ausfallwahrscheinlichkeiten 
nutzen wir in den einzelnen Ratingverfahren Modelle, 
die unter Verwendung von logistischen Regressi-
onsanalysen entwickelt wurden. Dabei erfolgt eine 
direkte Modellierung der kreditnehmerspezifischen 
Ausfallwahrscheinlichkeit in Abhängigkeit von der 
individuellen Ausprägung der als relevant identifi-
zierten Risikofaktoren.

Hierzu werden im Rahmen der Modellentwicklung in 
einem mehrstufigen Prozess zunächst solche Risiko- 

faktoren selektiert, die sowohl einen kausalen be-
triebswirtschaftlichen Erklärungszusammenhang zum 
Ausfallverhalten von Kreditnehmern haben als auch 
statistisch signifikant sind. In weiteren Schritten werden 
diese vorselektierten Risikofaktoren über multivariate 
Analysen zu einem Gesamtmodell zusammengeführt.

Die CredaRate Modelle werden entsprechend der re-
gulatorischen Vorgaben auf den langfristigen Durch-
schnitt der beobachteten Ausfallraten kalibriert.  
Dabei verwenden wir keine expliziten konjunkturel-
len makroökonomischen Indikatoren, sodass unsere 
Modelle insoweit auf konjunkturelle Schwankungen 
reagieren, als die verwendeten Risikofaktoren kon-
junktursensitiv sind. 

Unsere Ratingverfahren überzeugen durch  
hohe Modellgüte sowie praxisnahe  
und komfortable Anwendbarkeit.

Wir führen jährlich auf Poolebene Validierungen 
durch, um die fortgesetzte Güte an Trennschärfe, Sta-
bilität und Kalibrierung unserer Modelle überprüfen 
zu können.

LGD/EAD-Datenerfassungstool 
Neben den Ratingverfahren bietet CredaRate einen 
workflowbasierten Prozess zur Erfassung und Aus-
wertung von Daten sowie Informationen über die  
Abwicklung von Krediten und Sicherheiten. Diese 
einheitlich erfassten und konsistenten CredaRate- 
Poolinformationen können bei Bedarf institutsspe- 
zifisch genutzt werden und bieten eine Grundlage 
zur internen Schätzung von LGD / EAD-relevanten  
Parametern.
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Ratingservices

Unsere Serviceleistungen rund um poolbasierte Ratingverfahren 
betreffen zunächst die fachliche Betreuung unserer Rating- 
anwender. Daneben unterstützen wir auch das Risikocontrolling 
unserer Kunden umfassend bei allen methodischen und auf-
sichtsrechtlichen Fragestellungen.

KREDITFACHLICHE BETREUUNG DER RATINGANWENDER  

Durchführung von Anwenderschulungen
Vor Beginn der produktiven Nutzung von CredaRate 
führen wir regelmäßig sog. Erstanwenderschulungen 
durch. Diese Schulungen eignen sich besonders für 
solche Mitarbeiter, die im späteren Regelbetrieb die 
 Rolle von Multiplikatoren im Unternehmen überneh- 
men sollen. Weitere Schulungsmaßnahmen finden 
regelmäßig statt, etwa rechtzeitig vor der Produktiv-
nahme umfangreicher Weiterentwicklungen. 

Unsere Schulungen erfolgen in der Regel direkt  
beim Kunden. Die Schulungsschwerpunkte kön-
nen im Vorfeld individuell abgestimmt werden und 
betreffen regelmäßig die einheitliche und richtige 
Datenerfassung unter Berücksichtigung der beste-
henden internen Kreditprozesse beim Kunden. Im 
Rahmen der Schulungen können Test- oder Echtfälle 
durch die Teilnehmer erfasst und mit den Trainern 
besprochen werden. Unsere Schulungen werden 
von besonders schulungserfahrenen Mitarbeitern 

Unsere persönliche fachliche Betreuung  
sichert die Anwenderakzeptanz bei unseren Kunden.

durchgeführt, die als Produktmanager die jeweiligen 
Ratingmodule auch im Tagesgeschäft betreuen. 

Unterstützung im Tagesgeschäft
Auch bei schon erfahrenen Ratinganwendern wird es 
in der Praxis immer wieder vorkommen, dass sich bei 
bestimmten Fallkonstellationen Fragen zur korrekten 
Anwendung der jeweiligen Ratingverfahren erge-
ben. Beispiele hierfür sind die Abbildung komple-
xer Kreditnehmerstrukturen oder auch Detailaspekte 
bei der leitfadenkonformen Beantwortung des Soft-
fact-Fragenkatalogs.

In diesen Fällen stehen wir den Ratinganwendern 
unserer Kunden umfassend mit Rat und Tat zur Seite. 
Eine optimale Betreuung unserer Anwender sichert 
uns damit nicht nur eine hohe Zufriedenheit und 
Anwenderakzeptanz, sondern zugleich auch eine 
unverzichtbar hohe Qualität der in den Pool einflie-
ßenden Daten.

UNTERSTÜTZUNG DES RISIKOCONTROLLINGS  

Validierung
Die Poolvalidierungen der CredaRate-Ratingverfah-
ren führen wir jährlich unter Berücksichtigung sämt-
licher aufsichtsrechtlicher Kriterien i. S. v. Artikel 185 
CRR durch. Dabei haben wir einen Validierungszyklus 
festgelegt, der die folgenden fünf Schritte umfasst:

1. Bestandsabgleich als Basis für eine qualitätsge- 
 sicherte Berechnung von Ausfallraten je Kunde  
 und im gesamten Pool 

2. Segmentspezifische Datenaufbereitung 

3. Durchführung der statistischen Analysen 

4. Präsentation der Ergebnisse und Ableitung von  
 Handlungsempfehlungen durch einen Gutach- 
 terkreis (bis spätestens Ende Juni eines Jahres)

5. Erstellung einer umfassenden Validierungsdo- 
 kumentation (bis spätestens Ende September  
 eines Jahres)

Als Ergebnis erhalten unsere Kunden eine umfangrei-
che Dokumentation zu allen Validierungsergebnissen 
im Pool, die als Grundlage für die institutsindividuelle 
Überprüfung der Funktionsgüte herangezogen wer-
den können. Auf Wunsch können hierzu ergänzend 
weitere Detailanalysen zu möglichen Abweichungen 
zwischen der Güte der Ratingfunktion auf Pool- und 
Institutsebene geliefert werden. 

Repräsentativitätsnachweis
Neben der regelmäßigen Validierung muss durch 
den Ratinganwender auch regelmäßig geprüft wer-
den, ob die eingesetzten Ratingverfahren für die zu 
ratenden Kreditnehmer überhaupt geeignet sind.

Bei der Erbringung dieses Eignungsnachweises kön-
nen wir als Poolbetreiber für unsere (potentiellen) 
Kunden einen erheblichen Beitrag leisten. Aus vielen 
IRBA-Zulassungsprüfungen wissen wir, dass es da-
bei nicht nur auf die Durchführung von quantitativen 
Vergleichsanalysen (wie etwa Verteilung der Risiko-
faktoren und Strukturmerkmale, Trennschärfeanalysen 
der Risikofaktoren, Analyse des Kalibrierungsniveaus) 
ankommt. Daneben muss z. B.  im Rahmen qualitativer 

Analysen auch nachgewiesen werden, dass etwa die  
internen Kreditprozesse mit den Prozessanforderungen 
aus Sicht des Poolratingverfahrens übereinstimmen 
oder die im Ratingverfahren verwendeten Risikofak-
toren auch im Entscheidungsprozess des Instituts re-
levant sind. 

Korrelationen und Migrationsmatrizen 
Auf Kundenwunsch stellen wir auf Poolbasis be-
rechnete Ausfallratenkorrelationen für Kreditrisiko-
modelle (z. B. CreditRisk+) zur Verfügung. Auf Ba-
sis einer individuell abzustimmenden Einteilung in 
Wirtschaftssektoren lassen sich dann z. B. mittlere 
Ausfallraten pro Sektor, Sektorvarianzen und -korre-
lationen bestimmen.

Darüber hinaus können auf Poolebene Migrations-
matrizen bestimmt werden, die dann kundenseitig 
als Grundlage für die Ableitung von Mehrjahres-PDs 
( z. B. im IFRS 9-Kontext) dienen.

Unterstützung bei Stresstests
Die Durchführung von Stresstests auf Institutsebene 
ist heute ein fester Bestandteil im Risikocontrolling. 
Im Kontext von Ratingmodellen haben sich mittler-
weile von EBA bzw. EZB vorgegebene feste Stan-
dards für Stresstests etabliert. 

Über die Möglichkeit, die in die jeweiligen CredaRate- 
Verfahren einfließenden Risikofaktoren individuell zu 
stressen, können wir unsere Kunden auf Wunsch aktiv 
bei der Durchführung von Stresstests unterstützen. 
Darüber hinaus bieten wir die Möglichkeit, auf der 
Basis vorgegebener gestresster Ausfallratenniveaus 
entsprechend rekalibrierte Modellvarianten für Stress- 
tests zur Verfügung zu stellen.

Begleitung bei Prüfungen 
Regelmäßig werden wir von unseren Kunden zu auf-
sichtsrechtlichen Prüfungen und Zulassungsverfah-
ren hinzugezogen. Hierüber können wir nicht nur für 
unsere Kunden einen wichtigen Mehrwert bringen. 
Vielmehr besteht auch für uns der Vorteil, unsere Mo-
delle in unterschiedlichen Prüfungssituationen ver-
schiedenen Prüferteams gegenüber einheitlich und 
kompetent darzulegen können.













UNSERE KUNDEN 

Mit unseren Ratingverfahren liefern  
wir einen wichtigen Beitrag zur erfolg-
reichen Realisierung der Geschäfts- 
strategien unserer Kunden.

39 Was unsere Kunden schätzen

41 Erfolgsfaktoren in der  
 Kundenbeziehung

42 Aspekte einer erfolgreichen  
 Zusammenarbeit

„Mit dem Einsatz des  
CredaRate-Moduls für  
Commercial Real Estate  
können wir im Bestands-  
wie auch im Neugeschäft 
komplexe Immobilien- 
finanzierungen optimal  
analysieren und somit  
fallbezogene Lösungen  
anbieten.“

 

Judith Peters
Bereichsleiterin Organisation

DONNER & REUSCHEL Aktiengesellschaft







UNSER UNTERNEHMEN 

Mit unserer Fokussierung auf das An-
gebot poolbasierter Ratingsysteme 
sind wir heute führend im Bereich auf-
sichtsrechtlich anerkannter interner  
Ratingmodelle. Dies wissen nicht nur 
unsere Kunden zu schätzen, sondern 
auch unsere Mitarbeiter.

45 Auf einen Blick: Mitarbeiter,  
 Gesellschafter und Standort

„Die Verbindung von Kredit- 
expertise und Datenmanage- 
ment, eingebettet in einen  
komplexen regulatorischen  
Rahmen: 
Das macht meine Arbeit bei  
CredaRate spannend und  
abwechslungsreich.“

Franziska Laknar
Produktmanagerin

CredaRate Solutions GmbH





ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

AIRM Committee für internal risk management

ASP Application Service Provider

BCM Business Continuity Management

BDSG Bundesdatenschutzgesetz

BFA Bankenfachausschuss

BOS Benutzerorganisationssystem

BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 

CRD Capital Requirements Directive 

CRR Capital Requirements Regulation 

EAD Exposure at Default

EBA European Banking Authority 

EZB Europäische Zentralbank 

IFRS International Financial Reporting Standards

IKS Internes Kontrollsystem 

IRBA Internal Ratings Based Approach 

ISAE International Standard on Assurance Engagements

ITIL Information Technology Infrastructure Library

KWG Kreditwesengesetz

KSA Kreditrisikostandardansatz 

LGD Loss Given Default

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

MGU Mittlere und größere Unternehmen

PD Probability of Default 

SBF Small Business Facilities

SPV Special Purpose Vehicle

SSM Single Supervisory Mechanism 

Christoph Müller-Masiá 
Vorsitzender der Geschäftsführung

Telefon +49 221 846468-10
christoph.mueller-masia@credarate.de

Uwe Berr
Leiter Vertrieb / Marketing

Telefon +49 221 846468-20
uwe.berr@credarate.de
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